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Genoss_innen von REVOLUTION Österreich haben am 2000-Menschen-Schulstreik für
Flüchtlingsrechte in Berlin teilgenommen.

  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Schülerinnen und Schüler!

  

Mein Name ist XX, ich bin von der unabhängigen Jugendorganisation REVOLUTION und ich
bin gestern aus Wien hierher geflogen, um bei eurem Schulstreik dabei sein zu können.
Warum? Dafür gibt es drei Gründe.

  

Erstens, weil es eine großartige Aktion ist, die ihr hier auf die Beine gestellt habt und ich die
gesehen haben musste.

  

Zweitens, weil wir von REVOLUTION auch in Wien mit der Flüchtlingsbewegung gekämpft
haben und auf die Straße gegangen sind.

  

Drittens und am Wichtigsten, weil der Rassismus gegen Flüchtlinge kein deutsches,
österreichisches oder schweizer Problem ist. Die Ausgrenzung und Unterdrückung von
Migrant*innen ist ein Problem aller imperialistischen Länder, und insbesondere ein
gemeinsames Problem von Aktivist*innen in der EU. Diese Festung Europa, die ihre Grenzen
mit Stacheldraht, Marineschiffen und scharfer Munition verteidigt und ihre herrschende Klasse,
sie kennen keine Grenzen. Keine Grenzen für ihre Ausbeutung, für ihre Profite, für ihre
Unterdrückung. Grenzen verwenden sie nur, um uns zu spalten, auszugrenzen, unten zu
halten. Deshalb ist es so wichtig, dass wir uns gemeinsam wehren – ob wir eine
EU-Staatsbürgerschaft haben oder nicht, ob wir in Deutschland leben oder woanders.      

  

Diese EU ist kein Europa der Jugendlichen, kein Europa der Arbeiter*innen, kein Europa der
unterdrückten Migrant*innen. Es ist ein gemeinsames Unterdrückungsprojekt des Kapitals
gegen uns. Wir wollen und brauchen nämlich keine Festung, an deren Mauern Menschenleben
zerschellen. Keinen Machtblock, dessen Armeen in Afghanistan und Mali die Zivilbevölkerung
terrorisieren um geostrategische Vorteile oder Ölvorkommen zu sichern. Wir brauchen es nicht,
dieses Europa der Kriege und Konzerne!
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Wir wollen ein Europa, das ohne Grenzen und Grenzkontrollen auskommt, ein Europa ohne
Unterdrückung, Rassismus und Ausbeutung. Wir stellen der grenzübergreifenden Herrschaft
des Kapitals die grenzenlose Freiheit eines sozialistischen Europas entgegen.

  

Ich würde, zum Schluss, so gerne sagen: Wir werden es schaffen! Der Kampf geht weiter! Aber
für uns hat der Kampf eben erst begonnen. Um so wichtiger nach diesem starken Zeichen des
Kampfes weitere Aktionen folgen zu lassen! Weitere Aktionskomitees an Schulen und Unis
aufzubauen und gemeinsam den Rassismus gegen Flüchtlinge zu beenden!

  

Hoch die internationale Solidarität!
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